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Die Landung ist am schwersten
Neu gegründeter Simulatorverein Rhein-Neckar richtet sich an Hobby-Piloten

Von Heike Warlich-Zink

Das Luftsportzentrum Rhein-
Neckar auf dem Flugplatz
Neuostheim hat attraktiven
Zuwachs erhalten. Auf dem
Gelände der Segelflieger am
Konrad-Zuse-Ring 8 präsen-
tierte sich der neu gegründete
Simulatorverein Rhein-Ne-
ckar jetzt erstmals der Öf-
fentlichkeit. Mit dem eins zu
eins nachgebauten Cockpit ei-
ner Boeing 737, eines Airbus
A320 und der DHC-6 Twin Ot-
ter, einer zweimotorigen Pro-
pellermaschine, bietet der
Verein seinen Mitgliedern drei
sogenannte Home-Cockpits an,
mit denen Flüge unter realen
Bedingungen durchgeführt
werden können.

In Deutschlands Hobby-
kellern stehen laut André K.
Aepfelbach mehr Flugsimu-
latorenalsmandenkt.Auchdas
Airbus-Cockpit sollte ur-
sprünglich bei ihm zu Hause
landen. „Dann haben wir im
kleinen Kreis diskutiert, dass
Fliegen in der Gemeinschaft eigentlich
noch schöner sei“, erzählt der Vereins-
gründer und erste Vorsitzende.

Kommerzielle Anbieter gibt es reich-
lich. Doch davon will man sich abheben.
„Wir sind der erste und einzige nicht-
kommerzielle Simulatorverein Deutsch-
lands, wenn nicht europaweit“, erklärt
der Vorsitzende. Der Verein wende sich
an ernsthaft an der Flugsimulation In-
teressierte und nicht an sogenannte „Fun-
Flieger“. Mitglieder erhalten die Mög-
lichkeit, einen Flug von A bis Z – von der
Routenplanung bis zum Abarbeiten von
Checklisten unter realen Bedingungen
durchzuführen.

Eine Möglichkeit, die Flugschüler wie
Axel Reinemuth ebenso rege nutzen wie
reine „Fußgänger“, die zu virtuellen Pi-
loten werden. An der Tower und Cont-
roller Station können Lotsen mit den On-
line-Netzwerken VATSIM oder IVAO

nicht nur die Flugbewegungen der Si-
mulatoren überwachen, sondern völlig
autark Lufträume in den jeweiligen
Netzwerken kontrollieren.

In einem Probeflug fliegen die Pilo-
ten eine Platzrunde über Frankfurt. Ge-
übt werden sollen Start und vor allem die
Landung. „Der anspruchsvollste Teil für
den Piloten“, sagt Reinemuth. Der
„Flight-Instructor“ erklärt, wie Steuer-
horn und Schubhebel zu bedienen sind.
Hat das Flugzeug seine Flughöhe er-
reicht, übernimmt der Autopilot das
Kommando. „Er nimmt Arbeit ab, denkt
aber nicht“, betont Reinemuth.

Ein technischer Komplettausfall ist
unwahrscheinlich, wie der Experte er-
klärt. „Alle wichtigen Instrumente sind
dreifach vorhanden.“ Der Flug ist ruhig,
dieSichtbislangklar.Dochplötzlichtrübt
ein Triebwerksbrand die Idylle. „Wir
können auch Notfälle simulieren, was vor

allem von Flugschülern als gute Mög-
lichkeit zum Üben genutzt wird“, sagt
Ingo Müller. Früher passionierter Segel-
flieger, entdeckte er seine Liebe zu den
motorgesteuerten Flugzeugen und fühlt
sich als ausgebildeter Elektrotechniker im
Simulatorverein gut aufgehoben.

Sein Fachwissen kann er schon bald
wieder einbringen, denn der Airbus wird
in Kürze eine 180-Grad-Leinwand er-
halten. „Programmierer, Tüftler und
Bastler, Technik- und vor allem Flugbe-
geisterte sind gerne zu Werkstattaben-
den und Flügen in der Gemeinschaft will-
kommen“, so Aepfelbach. Als frühestes
Eintrittsalter empfiehlt er übrigens zwölf
bis 14 Jahre.

Fi Info: Kontaktaufnahme per E-Mal an
mail@svrn.de oder auf Facebook un-
ter www.facebook.com/Simulator-
VereinMannheim.

Vereinsgründer André K. Aepfelbach (li.) und Ingo Müller im Cockpit eines Airbus. Foto: Gerold

TAGESKALENDER

Donnerstag
Nationaltheater, Tel.: 0621/ 1680-0: Opern-
haus, Do 19.30 Uhr, „Blues Brothers“; Fr 19
Uhr, „Der Freischütz“. - Schauspielhaus, Fr
10 Uhr, Öff. Training des Balletts; Fr 11 Uhr,
„Pure“, Ballett-Preview; Fr 19.30 Uhr, „Viel
Lärm um nichts“. - Studio, Do 20 Uhr,
„Hoffnung auf größeres Wohlbehagen“
Klapsmühl’, D 6, 3, Tel.: 0621 22488, Fr 20
Uhr, Josefin Lössl: „Chez Josephine“.
TiG7, Theaterhaus in G 7, Do 20 Uhr, X-Na-
tionen Hochzeitsfest.
Theater Oliv, Am Messplatz 7, Do 20 Uhr,
„Homo Phober“, Schauspiel-Premiere.
Schatzkistl, Augustaanlage 4-8, Sa 20 Uhr,
Madeleine Sauveur: „Hin und weg - Der
Mann bleibt da“, Premiere;
Capitol, 20 Uhr, The Sound of Classic Mo-
town.
AlteFeuerwache,20Uhr,ElektrikPonyCup:
1 Abend - 2 Bühnen - 8 Künstler.

Freitag
GehringsKommode,Neckarau,Schulstr.82,
20 Uhr, Timo Gross Band.
Luisenpark, Seebühne, 15 Uhr, „Voices &
Dance for Africa“, mit Imbongi und The
Bridge Walkers Group.
Stadtmarketing, 20 Uhr, Stadtführung:
„Nachtwächter. Im Quadrat“, Treffpunkt:
Ehrenhof, Eingang Schlosskirche, Anmel-
dung unter Tel.: 0621/ 293-8700.
Städtische Kunsthalle, Friedrichsplatz 4,
Tel.: 0621/293-6413: „Manet, Cézanne, Van
Gogh - aus aller Welt zu Gast“; „Arche. Die
Sammlung kehrt zurück“, Di-So 11-18 Uhr.
Reiss-Engelhorn-Museen, Museum Welt-
kulturen, D 5, und Zeughaus, C 5, Tel.: 0621/
293-3150: „Norman Seeff: The Look of
Sound“, (C 4, 9); „Von Atlantis bis heute“;
„Kaiser Maximilian I.“; Di-So 11-18 Uhr.
Planetarium, Tel.: 0621/415692: Do 11.30
Uhr, „Expedition Weltraum“; Do 15 + Fr 18
Uhr, „Ferne Welten - fremdes Leben?“; Do
19.30 Uhr, „Der Sternenhimmel im Herbst“;
Fr 14 Uhr, „Abenteuer Planeten“, (Kinder);
Fr 15 Uhr, „Tabaluga und die Zeichen der
Zeit“ (ab 8 J.); Fr 16.30 Uhr, „Zeitreise“.

Filmspiegel
Das aktuelle Kinoprogramm entnehmen Sie
heute unserer Beilage RNZett.

Anklage gegen
Ex-ASB-Chef

Stadtrat habe Geld veruntreut

dut. Die Staatsanwaltschaft Mannheim
hat den früheren Geschäftsführer des Ar-
beiter-Samariter-Bundes (ASB) Regio-
nalverband Mannheim/Rhein-Neckar,
Roland Weiß, wegen Untreue angeklagt.
Weiß, der auch Stadtrat der Mannheimer
Liste ist, wird beschuldigt, den Kran-
kenkassen Beiträge vorenthalten und
veruntreut zu haben. Es geht um fast
100 000 Euro, wie die Staatsanwalt-
schaft Mannheim gestern mitteilte.

Auch der damalige Personalleiter
wurde angeklagt.
Der 49-Jährige soll
Weiß bei den Taten
unterstützt haben.

Weiß soll von
2006 bis 2010 in 211
Fällen keine oder
zu niedrige Sozi-
alversicherungs-
beiträge für ASB-
Mitarbeiter abge-
führt haben. Die
Tätigkeit von Mit-
arbeitern soll er in
einen hauptamtlichen Teil und einen an-
geblichen Minijob bei einem Pflegedienst
aufgespaltet haben. Den Krankenkassen
wurden so die eigentlich fälligen Sozial-
versicherungsbeiträge vorenthalten. Be-
troffen waren laut Staatsanwalt Peter
Lintz neun Mitarbeiter.

Weiß bestätigte den Eingang der An-
klage, hält die Vorwürfe aber für falsch
und unzutreffend und geht davon aus, das
sie vor Gericht entkräftet werden, sollte
es zu einem Prozess kommen.

Weiß war von 1983 bis 2010 Ge-
schäftsführer des ASB. 2010 war ihm
fristlos gekündigt worden, weil es fi-
nanzielle Unregelmäßigkeiten gegeben
haben soll. Das Verfahren vor dem Ar-
beitsgericht endete Anfang 2011 mit ei-
nem Vergleich. Weiß hatte damals Selbst-
anzeige erstattet, um das Verfahren zu be-
schleunigen. Die SPD hatte ihm zudem
Ende 2010, kurz vor der Landtagswahl,
das Vertrauen entzogen. Der langjährige
SPD-Stadtrat saß auch im Landtag. Spä-
ter wechselte er zur Mannheimer Liste.

RolandWeiß ist Stadtrat
inMannheim.Foto: vaf
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